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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der 8rotzherzog haben

Sich unter dem 28. Januar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Maler und Schriftsteller Luzian Reich
in Hüfingen das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherqog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberrechnungsrath
Max Ho ff mann m Karlsruhe das Ritterkreuz 2 . Klaffe
mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 30 . Januar d . Js . gnädigst geruht, den Bureau -
vorsteher , Oberrechnungsrath Max Hoffmann bei
der Generaldirektion der Großh . Staatseisenbahnen auf
fein unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Die durch den Tod des Bezirksthierarztes Bertsche
erledigte Stelle eines Bezirksthierarztes für den Amts¬
bezirk Donaueschingen ist dem Großh . Bezirksthierarzt
Karl Oswald , bisher in Neustadt , übertragen worden.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 3 . Februar l . I . ist dem Thierarzt Alfred Ein -
wächter in Külsheim die Versehung der Stelle des
Bezirksthierarztes für den Amtsbezirk Neustadt übertragen
worden.

Nicht-Nnttlichei Theil.
* Der internationale Verband zum Schutze von

Werken der Literatur und Kunst.
Dem Reichstage sind soeben die zur Berner Ueberein¬

kunft vereinbarten Zusatzabkommen zur verfassungsmäßigen
Beschlußnahme zugegangen . Sie beruhen auf der Erkennt¬
nis daß seit dem Bestehen der Berner Uebereinkunft , be¬
treffend die Bildung eines internationalen Verbandes zum
Schutze von Werken der Literatur und Kunst, vom
9 . September 1886 sich bezüglich verschiedener wich¬
tiger von ihr betroffener Materien das Bedürfniß heraus -
gestelll hat, eine Abänderung oder Erweiterung der ein¬
schlägigen Bestimmungen anzubahnen. Der Weg, den in
dieser Richtung hervorgctretenen Bestrebungen gerecht zu
werden , war durch die gedachte Konvention selbst vorge¬
zeichnet, indem Artikel 17 derselben bestimmt , daß sie
„Revisionen unterzogen werden kann behufs Einführung
von Verbesserungen , welche geeignet sind , das System des
Verbandes zu vervollkommnen " und des Weiteren vorsieht ,
daß „derartige, sowie solche Fragen , welche in anderen
Beziehungen die Entwicklung des Verbandes berühren,
auf Konferenzen erörtert werden sollen , welche der Reihe
nach in den einzelnen Verbandsländern durch Delegirte
derselben abzuhalten sind "

. Auf Grund dieser Bestimmungen
hat vom 15 . April bis 4 . Mai 1896 in Paris eine Kon¬
ferenz stattgefunden , an der sich die Delegirten sämmtlicher
ursprünglichen Unionsstaaten betheiligten (mit Ausnahme
von Hayti) , d . h . Deutschlands , Belgiens , Frank¬
reichs , Großbritanniens , Italiens , der Schweiz, Spaniens,
von Tunis, ferner der im Laufe des Bestehens der Union
beigetretenen Staaten Luxemburg. Monaco und Monte¬
negro , sowie des unmittelbar vor Beginn der Konferenz
beigetretenen Norwegens . Außerdem waren - zu infor¬
matorischen Zwecken — Argentinien , Bolivien , Brasilien ,
Bulgarien , Columbien, Dänemark, die Vereinigten Staaten
von Amerika , Griechenland, Guatemala , Mexiko , Peru,
Portugal, Rumänien und Schweden durch Delegirte ver¬
treten . Von den Delegirten einiger dieser Staaten wurde
im Laufe der Konferenz die Möglichkeit eines Beitrittes
ihrer Länder zur Union in Aussicht gestellt .

Als Grundlage der Verhandlungen der Konferenz dienten
die von dem Bureau des Internationalen Verbandes zum
Schutze von Werken der Literatur und Kunst in Bern
vorher versandten „ kropomtioiis äs I '^ cimini8tration
kegn^ui86 st. clu Lureau international "

- Speziell für die
deutschen Delegirten kamen außerdem noch gewisse , aus
den deutschen Interessentenkreisen seit Bestehen der Berner
Uebereinkunft geäußerte Wünsche in Betracht . Dieses
Material war in zahlreichen Vorberathungen der Kom¬
missare der betheiligten Reichs- und preußischen Ressorts
einer sorgfältigen Prüfung unterworfen und zum großen
Theil auch einer eingehenden Sach verständigen - Enquete
unterzogen worden.

Ließ schon die Fassung der oben erwähnten „ kropo -
sitions "

, welche sich vollständig an die einzelnen Artikel
der bisherigenUebereinkunft beziehungsweise des zugehörigen
Schlußprotokolls anlehnten, erkennen , daß auch auf dieser
Konferenz das erstrebenswerthe Ziel einer einheitlichen
internationalen Kodifikation des Urheberrechtes nicht würde

in 's Auge gefaßt werden können , so drängte sich dazu
noch im Laufe der Verhandlungen immer mehr die Ueber -
zeugung auf, daß , ungeachtet des besten Willens der meisten
Verbandsstaaten, Angesichts des zum Theil aus Gründen
ihrer inneren Gesetzgebung hergeleiteten Widerstrebens
einzelner Länder auch das Zustandekommen einer einheit¬
lichen revidirten Konvention nicht zu erreichen sein würde.

Infolge dessen besteht das formale Ergebniß der Kon¬
ferenz in der Vereinbarung einer nunmehr dem Reichs¬
lage mitgetheilten Zusatzakte zu einigen Artikeln der
bisherigen Uebereinkunft und ihres Schlußprotokolls , welche
alle vertretenen Unionsstaaten außer Norwegen, und einer
zur Berner Konvention und zu der Zusatzakle vereinbarten
Deklaration, welche alle vertreten gewesenen Berbands -
länder einschließlich Norwegens, jedoch mit Ausnahme
Großbritanniens , umfaßt.

Wenngleich daher unter diesen Umständen das Ergebniß
der Pariser internationalen Urheberrechtskonferenz des
Charakters der Einheitlichkeit und Geschlossenheit entbehrt,
so kann doch andererseits hervorgehoben werden, daß in
materieller Hinsicht der Inhalt der neu geschaffenen Be¬
stimmungen den durch die moderne Rechtsentwicke¬
lung auf diesem Gebiete aufgestellten Gesichtspunkten
nach Möglichkeit gerecht wird und geeignet sein
dürfte, in Verbindungmitden übrigen unverändert gebliebenen
Artikeln der Berner Konvention für eine sachgemäße
Ausgestaltung und Weiterentwicklung des
internationalen einheitlichen Urheberrechts
eine werthvolle Basis zu bilden . Uebrigens hat
die Versammlungdie Hoffnung ausgesprochen , daß aus den
Berathungen der nächsten Konferenz wieder ein einheit¬
licher Text der Uebereinkunft hervorgehen möge .

Was Deutschland anlangt , so dürfte das in Paris
Erreichte im wesentlichen den von Seiten der deutschen
Interessenten geäußerten Wünschen entsprechen ,
indem einerseits hinsichtlich der Erstreckung des Schutzes
gegen Uebersetzung, berechtigten Bestrebungen Rechnung
getragen und andererseits in manchen Punkten den Nach¬
theilen vorgebeugt worden ist, welche aus einem zu weit
gehenden Streben nach Ausdehnung des Schutzes ent-
stehen.

Deutsches Reich .
Nach dem Ausstande.

Hamburg , 7 . Febr . In den Versammlungen der Aus¬
ständigen , ist, wie bereits telegraphisch gemeldet wurde , nach
elswöchentlicher Dauer des Ausstandes die Aufhebung desselben
beschlossen worden. Es handelte sich bei diesen Versammlungen
um Wiederholung der Abstimmung von vorigem Samstag darüber ,
ob der Streik für beendet zu erklären sei oder nicht. Die
Schauerleute versammelten sich in Altona . Jeder Streikende
erhielt am Eingang zwei Zettel mit der Aufschrift „Für Auf¬
hebung des Streiks " und „Gegen Aufhebung des Streiks ."
Die Stimmzettel wurden in eine Urne gelegt und ver¬
schlossen nach dem Bureau des Centralstreikkomitv's ge¬
bracht , wo dieselben gezählt wurden. Die Entscheidung war
bei geringer Majorität dem Konnte überlasten worden . Das
Mitglieo des Centralstreikkomitv 's Döring führte aus , daß er
nicht die Verantwortung für Fortführung des Streiks über¬
nehmen könne, indem infolge der Noch viele Leute zu Streik¬
brechern würden. Infolge der Witterungsverhältniste könnten
die anderen Gewerkschaften nicht mehr die nöthigen Unterstützungs¬
gelder aufbringen und er stehe nicht an, zu erklären, daß die
Kassen leer seien. Es sei jedenfalls besser, den Streik für be¬
endet zu erklären und geschlossen an die Arbeit zu gehen , als
daß man sich der Gefahr aussetze, daß einzelne Kategorien ab-
bröckeln und vereinzelt zur Arbeit gingen. Ein Theilnehmer
meinte dann, wenn jetzt auch bedingungslos die Arbeit wieder
ausgenommen werde , so bleibe doch bei den Arbeitern das Ge¬
fühl der Rache zurück und sei der Streik wohl aufgeschoben
aber nicht aufgehoben . Es wurde dann noch von ver¬
schiedenen Rednern betont, daß wenn die Majorität sich für
Aushebung des Streiks erklären würde, man keinesfalls vor
Montag zur Arbeit gehen würde. Das Resultat der Abstim¬
mung ergab alsdann , daß von je 100 Personen 65 für Wieder¬
aufnahme und 35 gegen Wiederaufnahme gestimmt hatten . Der
Streik ist demnach auch offiziell von Seiten der Arbeiter als
beendet zu betrachten . Herr Döring , der das Resultat verkün¬
dete , bemerkte noch , daß die Verhältnisse die Arbeiter zwingen,
den Unternehmern einen kleinen Waffenstillstand zu bewilligen.
Bei der nächsten günstigen Gelegenheit werden
die Arbeiter dennoch ihre Forderungen durch¬
setzen . Es wurde dann noch betont, daß nicht einzelne heute
zur Arbeit gehen, sondern daß man geschloffen Montag znr Ar¬
beit gehen solle . Diejenigen, die keine Arbeit haben, mögen sich
beim Streikkomit« melden , das dann das Weitere veranlaffen
wird. Das Resultat der Abstimmung wurde von der Versamm¬
lung ruhig entgegengenommen und allgemein zur Hochhaltung
der Organisation ermahnt. Am Schluß brachte Herr Döring
ein dreifaches Hoch auf die Organisation und den Sieg der ge¬
rechten Sache , der über kurz oder lang den Arbeitern werden
müsse.

In den letzten 14 Tagen wurde eine nennenswerthe Anzahl
neuer Arbeiter in den Stauerbetrieben nicht mehr eingestellt,
weil es speziell wegen der Eisverhältniffe an Arbeitskräften
nicht mangelte. Wenn die Witterung wieder günstiger wird , ist
deshalb die Möglichkeit gegeben , daß eine Anzahl der älteren
Arbeiter wieder Arbeit findet . Es ist nicht unwahrscheinlich, daß
sich die Zahl der von auswärts hierher gekommenenArbeiter aus
ländlichen Bezirken , so wie so bei Eintritt der milderen Witterung

vermindert , weil die Leute sich zum Theil ihrem ursprünglichen
Berufe in der Landwirthschaft wieder zuwenden werden. Währendder letzten acht Tage

'
sind im Betriebe der Hamburg—Amerika-

Linie bereits eine Anzahl alter Leute wieder eingestellt worden.
Es ist danach wohl anzunehmen, daß auch fernerhin frei werdende
Stellen wieder mit alten Leuten besetzt werden dürften .

* Berlin , 7 . Febr . Die neuen Berordnungm Seiner
Majestät des Kaisers über literarische Veröffentlichungen
aktiver und Reserveoffiziere lauten dahin , daß der Vor¬
gängen auf militärischem Gebiete strengstes Geheimniß zu
wahren ist. Bei Veröffentlichungen anderer Art ist nach
eingeholter Erlaubniß der volle Name des Verfassers nebst
der Charge und dem Truppentheil anzugeben ; ausgenommen
hiervon sind militärische Blätter . Der Kaiser betont in
der Kabinetsordre insbesondere : „Wenn Ich betreffs der
Förderung des wissenschaftlichen Strebens Erleichterungen
eintreten lasse, so erwarte Ich , daß die Offiziere mit Takt
bei den literarischen Veröffentlichungen Vorgehen , um
Reibungen zu vermeiden .

" — Nach einer soeben erlassenen
Kaiserlichen Ordre finden die diesjährigen Kaisermanöver
zwischen dem 8 . und 9 . Armeecorps , einschließlich der
hessischen Division und den beiden bayrischen Armeecorps,
statt . — Herr v . Manteuffel hatte , wie die „Kons.
Korr.

" berichtet, als er von dem Vorsitz der konservativen
Reichstagsfraktion zurücktrat , die Absicht, gleichzeitig auch
das Reichstagsmandat niederzulegen ; er habe aber , dem
einstimmigen Wunsche der Fraktion folgend , seine Ent¬
schließung sich noch Vorbehalten. Den Vorsitz im geschäfts¬
führenden (Elfer- ) Ausschuß und demgemäß in der engeren
Parteileitung werde Herr von Manteuffel in alter Weise
weiterführen.

* Berlin , 7 . Febr . Zu dem Ab schie d s e ssen f ür d e n
G eneralmajor v . Saustn , welcher vom 10 . Juni 1893
bis September 1896 Kommandeur des Kaiser Alexander-Garde -
Grenadierregiments gewesen, erschien Seine Majestät derKaiser .
Vom Regimentskommandeur, Oberst und Flügeladjutant v .
Moltke, und vom Offiziercorps empfangen , wurde Seine Maje -
stät in die inneren Räume geleitet . Die Tafel war in dem
großen Speisesaal, der außer den Bildnissen der preußischen
Könige von Friedrich I . ab und dem Oelgemälde des Großen
Kurfürsten die Portraits der russischen Kaiser von Alexander I .
bis Nikolaus III . enthält, gedeckt . An der Mitte der Tafel saß der
Kaiser in der Uniform des Regiments zwischen dem General¬
major v . Sausin und dem Oberst v . Moltke,' dem obersten

, Kriegsherrn gegenüber hatte Oberstlieutenant b . Wedel seinen
! Platz . Zu den Tischgästen zählten der russische Oberst und
> Flügeladjutant Nepokoitschttzky , der Botschaftsrath der russischen

Botschaft Baron b . Budberg u . a . Nachdem Oberst v . Moltke
die Gesundheit des Allerhöchsten Kriegsherrn ausgebracht, erhob
sich Seine Majestät, um an Generalmajor von Saustn Worte
des Abschiedes zu richten und ihm als Andenken namens deS
Offiziercorps einen auf einem Untersatz stehenden , aus Silber
gefertigten Grenadier, in der Uniform des Regiments zu über¬
reichen , worauf Generalmajor v . Saustn dankte .

* Berlin , 7 . Febr . Der große Ausschuß des Zentral -
vcreins für Hebung der deutschen Fluß - und
Kanalschifffahrt hielt im Reichstagshause seine Februar¬
sitzung unter Vorsitz des Geheimen Regierungsrath Wittich ab.
Die Hauptversammlung des Zentralvereins
findet am 5 . März statt . In derselben wird Wasserbauinspektor
Mathies -Dortmund einen Vortrag über die Einrichtungen
der deutschen Binnenschifffahrtsstraßen halten .
Im Anschluß an die Hauptversammlung wird am 6 . März der
Sonderausschuß für den Rhein - Weser - Elbe - Kanal
unter Hinzuziehung von Delegirten der interessirten Schiffer¬
und wirthschaftlichen Vereine hier tagen , um über weitere Vor¬
schläge betreffs des Mittellandkanal - Projekts zu
beralhen.

* Aachen , 7 . Febr . Der Verein für Bolkswohlfahrt
hat vier H a n d a r b e i ts s ch u l e n für unverheirathete Fabrik¬
arbeiterinnen und für nicht mehr schulpflichtige Mädchen
in gleicher wirthschaftlicher Lage eröffnet . In diesen Schulen wird
an den Sonntagsvormittagen von 10 bis 12 Uhr durch ent¬
sprechend vorgebildete Lehrerinnen im Flicken und Nähen, im
Aendern alter Kleidungsstücke und ähnlichen Arbeiten unentgelt¬
lich Unterricht ertheilt. Die Mittel werden theils von dem ge¬
nannten Verein, theils von der Stadtverwaltung gewährt .
Während man im Anfang auf höchstens 200 Schülerinnen ge¬
rechnet hatte, betrug die Zahl der Angemeldetrn an dem ersten
Sonntage 500 . Es sind daher erhebliche Erweiterungen
dieser Schulen in 's Auge gefaßt worden .

* Magdeburg , 7 . Febr . Oberregierungsrath Kuhnow ist
zum Oberverwaltungsgerichtsrath ernannt worden. Nachdem er
am früheren Berliner Stadtgericht als Richter gewirkt hatte ,
war er als Regierungsrath längere Zeit Mitglied des Berliner
Provinztalschulkollegtums, sowie Syndikus der Technischen Hoch¬
schule in Charlottenburg, bei deren Organisation er erfolgreich
thätig war . Später wurde er als Oberregierungsrath hierher
versetzt .

* Hannover , 7 . Febr . Generalarzt a . D . Büttner ist im
64. Lebensjahre gestorben.

* Görlitz . 7 . Febr . Der Generallieutenant z . D . Julius
d . Trenk ist, 71 Jahre alt, gestorben.

* Bromberg , 7 . Febr . Verfügungen der Eisenbahndirektionen
Bromberg und Danzig verpflichten die Beamten und Htlfs -
bedienstetcn zum grundsätzlichen Gebrauch der deutschen
Sprache im Amtsverkehr , sowie im Verkehr mit dem Publikum ,
und schließen Personen, die der deutschen Sprache nicht
mächtig sind, von der Anstellung aus .

L Leipzig , 7 . Febr . Unser Zeitungswesen ist ein mächtiger
wirthschaftlicher und geistiger Faktor des öffentlichen Lebens und



arbeitet mit Eifer und Erfolg au der Weiterentwicklungdes ge -
fammten Volkes wir seiner einzelnen Glieder. Es herrscht bet
uns ein ganz anderes publizistisches Leben als beispielsweise in
Frankreich, wo die Hauptstadt das ganze Land beherrscht und
politische Metnungsselbständigkett in den Provinzen fast gar nicht
aufkommen lätzt . Das soll nun anders werden. Ein großes
kapitalistisches auftretendes Berliner Unternehmen, die Komman¬
ditgesellschaft Hachfeld , Schmitz u . Co ., ferner ein VerlagSbuch-
bändler August Krebs in Charlottenburg wollen das Zeitungs -
wesen gewaltsam zentralisiren . Sie wollen eine zentrale
Fabrik für die Herstellung des Zeitungslesestoffes und die
rrstere Firma auch eine zentrale Stelle für die Beschaffung
der Anzeigen errichten und Lesestoff wie Anzeigen in Ber¬
liner Zubereitung gleichmäßig an Hunderte von Zeitungen
an den verschiedensten Orten liefern. Einen besonderen Druck
üben Hachfeld , Schmitz u . Co . noch dadurch aus , daß sie
denjenigen Zeitungsverlcgern , die sich ihr Blatt nicht in
Berlin Herstellen lassen wollen , androhen, eine Konkurrcnzzeitung
an ihrem Orte selbst zu errichten . Diese geplante prinzipielle
Umgestaltung des Zeitungswesens ist nicht nur eine Beleidigung
des urtheilsfähigen Publikums , sondern sie birgt auch große Ge¬
fahren in sich - deßhalb haben sich die zunächst Betroffenen, die
Zettungsdrucker und Zeitungsverleger, in ihrer großen Mehr¬
heit gegen die genannten Unternehmungen ausgesprochen . Aber
auch der Oeffentlichkeit können die dem Zeitungswesen drohen¬
den Gefahren nicht gleichgiltig sein, hinsichtlich welcher wir nur
aus folgendes Hinweisen möchten . Die schablonenhafte
Herstellung von Zeittmgen muß nicht nur das Interesse des
Publikums an öffentlichen Angelegenheiten, sondern auch die
Urthetlsfähigkeit im allgemeinenabstumpfen , während verschieden¬
artige Zeitungen beides schärfen . Hierzu kommt die Gefahr für
das Publikum und die Zeitungsverleger , die darin liegt, daß
eine einzige Hand bunderte von Zeitungen hält und leitet, eine
einzige Hand den Ton in öffentlichen Fragen angibt, und diese
Gefahr wird nicht im mindesten dadurch verringert, daß die Ge¬
sellschaft Hachfeld , Schmitz L Co . behauptet, sie sei, weil sie
Millionen besitze , völlig unabhängig . Hunderte von Zeitungen,
die in einer Hand liegen , sind leichter zu gewinnen , als Hun¬
derte von selbständigen Leitern verschiedener Zeitungen.

* Leipzig » 7 . Febr . Die Leipziger Industrie - und
Gewerbeausstellung wird am 24 . April d . I . von
Seiner Majestät dem König Albert persönlich eröffnet werden.

* Aus Thüringen, 6 . Febr . Im Gemeinderath zu Franken¬
hausen hatten vier Sozialdemokraten sich an der Ab¬
stimmung für die Widmung eines Hochzeitsgeschenkes an den
Prinzen Sizzo betheiligt. Die von der Parteipresse heftig
angegriffenen Sozialdemokraten erlassen jetzt im „Saalf . Bolks-
blatt" eine Erklärung , worin es u . a . heißt : „Wir waren
uns im Momente der Abstimmung voll bewußt, daß die Bewil¬
ligung dieser 200 M . (der Antheil Frankenhausens an den Kosten
für das Geschenk) unsererseits ein Verstoß gegen die Prinzipien
unserer Partei sei . Da wir infolge unserer Majorität im Stadt -
rathe für jeden Beschluß auch die Verantwortung zu tragen
haben, und um uns nicht immer und immer wieder den Bor¬
wurf seitens unserer Gegner machen zu lassen, daß wir in dikta¬
torischer Weise die Interesse» der Gesammtheit der Stadt unse¬
ren Partetintereffen unterordnen , stimmten wir für die
Vorlage ."

* Stuttgart, 7 . Febr . Die Landesversammlung
der Deutschen Partei faßte über die Proportions¬
wahl eine Resolution folgenden Inhaltes : 1 . Die Partei
fordert die Umgestaltung der Abgeordnetenkammer in eine
reine Volkskammer ; 2 . ersucht sie die deutschparteilichen
Abgeordneten , die Regierung zu bitten , von dem Ersatz
der Privilegirten durch die Proportionswahl abzusehen
wid unter Berücksichtigung der Bevölkerungszahl der

.uptstadt und einiger größeren Städte das bisherige
Wahlsystem beizubehalten; 3 . sollten Regierung und Kam¬
mermehrheit aus Proportionswahl bestehen , so mögen die
Abgeordneten der Deutschen Partei ihre endgiltige Ab¬
stimmung über Annahme oder Ablehnung der gesummten
Verfassungsrevision einschließlich der Proportionswahl
davon abhängig machen , ob und in wie weit die Zusam¬
mensetzung des Landtages , namentlich auch der Ersten
Kammer , den berechtigten Volkswünschen und Landesbe-
dürfnissen entspricht .

En- v sz ? ; rrl n rUtz n r n Dgden .
Karlsruhe , 8 . Februar.

Bei Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin hat die
Linsentrübung des rechten Auges im Lauf des letzten
Jahres so zugenommen, daß von den behandelnden Aerzten
die Entfernung der Linse für nothwendig erachtet wurde.
Diese Operation wurde heute von Geheime Hofrath Maier
unter Assistenz von Hofrath Professor I)r . Fleiner, Ile.
Dreßler und l)r . Alberti vorgenommen und ist ohne
Zwischenfall günstig verlaufen . Ihre Königliche Hoheit
wird zunächst absoluter Ruhe und für mehrere Wochen
vieler Schonung bedürfen.

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog kam am
Samstag Abend 5 Uhr 29 auf der Durchreise von Koblenz
nach Freiburg hier an und verweilte bis 8 Uhr 38
Abends in Karlsruhe . Höchstderselbe ist heute Mittag
12 Uhr 43 von Freiburg hier eingetroffen und Nach¬
mittags 4 Uhr 21 dahin zurückgekehrt.

v . Eine vergleichende Ueberstcht über die Frequenz der neun
technischen Hochschulen des Deutschen Reiches im Wintersemester
1896/97 ergibt folgende Ziffern : Berlin2954 , München 1743 ,
Darmstadt 1160 , Karlsruhe 996 , Hannover 925 ,
Stuttgart 881 , Dresden 711, Braunschweig 399,
Aachen 359 . Darmstadt hat somit unsere Karlsruher Hoch¬
schule überflügelt, Dank seiner zeitgemäßen Neubauten und Ein¬
richtungen, die im verflossenen Jahre dem Gebrauch übergeben
wurden . Stcherm Vernehmen steht Darmstadt, kaum fertig, vor
neuen Erweiterungsbauten . Bon seinen Studtrenden gehören
395 dem Fache der Elekrotechnik an . Hoffen wir, daß die im
Werden befindlichen neuen Institute unserer Hochschule das alte
Uebergewicht wieder sichern.

* (Allgemeine Versorgungs - Anstalt im Grotz -
hcrzogthum Baden zu Karlsruhe .) Vorläufige Er¬
gebnisse für 1896 . Die Ergebnisse des Jahres 1896 , soweit sie
bis jetzt festzustellen find , waren noch günstiger als im Vor¬
jahre und in irgend einem früheren Jahr . Lebensverflcherungs-
anträge wurden etngereicht : für 1896 : 7727 über 36 974 000 M .
Bersicherungskapital, für 1895 : 7 646 über 33808000 M . Ber-
stcherungskapttal, sonach für 1896 mehr: 3 166 000 M . Versiche¬
rungskapital und abgeschlossen (einschl. Wiederherstellungen) :
für 1896 : 6 109 Versicherungen mit 29 127 OVO M . Kapital, für
1895: 6049 Versicherungen mit 26 776 000 M . Kapital , sonach
für 1896 mehr: 2351000 M . Kapital. Abgegangen sind im
ganzen : 1966 Versicherungen mit 8176 000 M . Kapital, so daß

sich für 1896 ein Rsinzuwachs ergibt von 4143 Versiche¬
rungen mit 20951000 M . Kapital, gegenüber 1895 : 4147 Ver¬
sicherungen mit 18 613000 M . Kapital , sonach für 1896 mehr :
2 338 000 M . Kapital. Der Neuzugang und Reinzuwachs ist der
höchste, welchen die Anstalt bisher in einem Jahre erzielt hat .
Auf 31 . Dezember 1896 ergibt sich hiernach ein Gesammtverstche -
rungsbestand von 87 996 Versicherungen mit 368 552 OVO M.
Kapital. Durch Kündigung oder Nichtzahlung der Prämie hat
die Anstalt verloren 995 Versicherungenmit 3 892 000 M . Kapital
(1895 : 4162 000 M . Kapital) . Gestorben sind : 738 Versicherte
mit 845 Versicherungenüber 3 536 OVO M . Kapital. Die Sterb¬
lichkeit war also eine sehr günstige und wird wieder nm etwa
30 Proz . hinter der Erwartung Zurückbleiben .

L . ( Die Ausstellung von Lehrlingsarbeiten ) ,
welche seit einer Reihe von Jahren durch die Gewerbeveretne
regelmäßig veranstaltet werden, spielen eine wichtige Rolle in
der Lehrlingsausbildung und erfreuen sich, namentlich wenn mit
denselben auch Prüfungen auf praktischem und theoretischem
Gebiete verbunden sind, bei strebsamen Lehrlingen, bei deren
Eltern und Lehrmeistern einer stetig zunehmenden Beliebtheit.
Der hiesige Gewerbeverein veranstaltet solche Ausstellungen und
Prüfungen für Lehrlinge, welche im letzten Lehrjahre stehen, all¬
jährlich zu Ostern und befreit von der theoretischen Prüfung nur
diejenigen, welche die oberste Klaffe der Gewerbeschule mit gutem
Erfolg besucht haben. Die Arbeiten werden in der Großh.
Landesgewerbehalle öffentlich ausgestellt und durch Sachverstän¬
dige begutachtet. Die Preise bestehen in baarem Geld und in
einem Diplom , außerdem werden LehrlingsprüfungSzeugniffe
ausgegeben und die Namen der Preisgekrönten veröffentlicht .
Die von den Gewerbevereinen prämiirten Aussteller sind berech¬
tigt, sich mit ihren Arbeiten an der Konkurrenz zur Erlangung
von Staatspreifen zu bewerben. Anmeldungen find beim Schrift¬
führer des Gewerbeveretns zu erheben , woselbst auch Auskunft
über die für die einzelnen Gewerbe gestellten Aufgaben ertheilt
wird . Nach dem 26. Februar einlaufende Anmeldungen
können nicht mehr berücksichtigt werden.

* (Karneval .) Immer lebhafter macht sich der Einzug des
Karnevals bemerkbar und allerorten wird dem heiteren Prinzen
gehuldigt. Am Samstag Abend hielt die Fulderei eine
„grandios -bombastisch-brillante" Karnevalssitzung ab, und gleich¬
zeitig fand in der „Eintracht" das sehr gelungene Maskenfest
des Kaufmännischen Vereins „M erkur " statt. Am
Sonntag gab die Leib -Grenadierkapelle unter Boettge 's be¬
währter Leitung in der Festhalle das erste Karnevalskonzert,
dessen abwechslungsreiches Programm vor „ausverkauftemHause "
einen glänzenden Erfolg erzielte .

* (Gruß an den Hohentwiel .) Im Verlag von H .
Ztmmermann , Waldshut , ist eine Hymne „Gruß an den Hohen¬
twiel" , gedichtet und komponirt von Richard Stöcker, erschienen .
Die getragene und melodische Musik paßt sich dem stimmungs¬
vollen und patriotischen Text sehr gut an . Der Verfasser hat
seine Arbeit dem hohen Burgherrn vom Hohentwiel, Seiner
Majestät dem König von Württemberg , gewidmet .

H (Sitzung der Strafkammer II ) vom 6 . Februar .
Vorsitzender : Landgerichtsdtrektor Weizel . Vertreter der
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Grosch .

1 . Die Strafkammer II beschäftigte sich in ihrer heutigen
Sitzung zunächst mit einer Berufung , der 40 Jahre alten
Juliane Härter , geb . Kunzmann , aus Eisingen, die wegen
mehrfachen Diebstahls zu sieben Monaten Gefängniß verurtheilt
wurde . Der Berufung wurde stattgegeben und die Strafe auf
drei Monate Gefängniß herabgesetzt .

2 . Ein kleines Bürschchen wurde im zweiten Falle in die An¬
klagebank geführt. Es war der 13 Jahre alte Bolksschüler Karl
Kunzmann aus Jspringen , der sich eines schweren Diebstahls
schuldig gemacht hatte . Derselbe wurde zu 2 Wochen Gefäng¬
niß verurtheilt .

3 . Auch in den beiden letzten Fällen handelte es sich um Be¬
rufungen . Die Strafkammer erließ folgende Urtheile : Land-
wirth Andreas Heger aus Kirrlach 4 Wochen Gefängniß, Bal¬
thasar Heiler und Daniel Heiler , beide aus Kirrlach , je
20 M . Geldstrafe wegen Körperverletzung- Taglöhner Simon
Habich aus Forst , wohnhaft in Bruchsal , wegen Körperver¬
letzung , Hausfriedensbruchs und Bedrohung 3 Monate und 8
Tage Gefängniß.

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Samstag
Nachmittag ist an dem Neubau Ecke der Augarten - und Marten¬
straße am 3 . Stock ein Gerüst gebrochen , wobei drei Maurer aus
Teurschneureuth sowie ei» Maurerlehrling aus Ettlingen in den
Kellerraum abstürzten. Die Maurer haben Verletzungen und der
Lehrling ein Beinbruch davongetragen, sie mußten sämmtliche in
das städtische Krankenhaus verbracht werden. — Am 31 . v . M .
haben fünf Knaben von Durlach am dortigen Thurmberg mit
Bohnenstecken gefachten , wobei der 14 Jahre alte Franz Kübel
aus Kirchheimbolanden den neun Jahre alten Karl Baumann
aus Rastatt , beide in Durlach wohnhaft, so unglücklich ins linke
Auge traf , daß derselbe ins Diakonissenhaus nach Karlsruhe
verbracht wurde, woselbst er am 5 . d . M . an den Folgen der
Verletzung gestorben ist . — Ein in der Stefanienstraße wohnen¬
der Kaufmann war schon mehrere Jahre in einem Geschäfte in
der Rttterstraße thätig und hatte in letzter Zeit eine Kaffe zu
führen, aus welcher er bis zum 18 . v . M . nach und nach den .
Betrag von 940 M . unterschlagen hat.

* Mannheim , 6. Febr . Der Rheinischen Hypotheken¬
bank ist eine neue Konzession für die Ausgabe von weiteren 70
Millionen Mark Pfandbriefen auf den Inhaber verliehen worden
unter der Voraussetzung, daß das jeweils zirkulirende Pfand -
brtefkapital das Zwanzigfache des eiugezahltenAktienkapitalsnicht
übersteige . Es ist daher eine außerdentliche Generalversammlung
auf den 4. März d . I . berufen worden und es wird derselben die
Erhöhung des Aktienkapitals um fünf Millionen Mark vorge¬
schlagen werden. Von diesem Betrag sollen zunächst 30 Proz ,
auf 1 . April d . I . zur Einzahlung gelangen.

* Vom Feldberg , 7 . Febr . Vorige Woche wurde der Fcld -
berg wiederholt von schneeschuhlaufenden Abtheilungen der Kal¬
marer JSgcrbataillone besucht . Auch fanden sich dort Offiziere
und Mannschaften des Hannov . Jägerbataillons Nr . 10 und des
Magdeburg . Jägerbataillons Nr . 4 ein .

Das Mela «chtho »-Ha«s i« Brette« .
Hinsichtlich des zu errichtenden Melanchthon-Hauses in Brette»

schreibt Professor Nikolaus Müller , von welchem der
Plan zu demfelben herrührt , Folgendes : Es gilt in dem Neubau
namentlich einen Raum auszusondern, der für alle Zeiten ein
Bindeglied zwischen der evangelischen Gemeinde zu Breiten und
ihrem Landsmann und Reformator zugleich bildet , ein Raum, der
es ermöglicht, einen Theil der seither in den beiden Stadtkirchen
gehaltenen Gottesdienste in das Melanchthonhaus zu verlegen.
Diesem Zweck soll die Gedächtnißhalle im Erdgeschoß dienstbar
gemacht werden , ein fast bas ganze Grundstück bedeckender
weiter zweischiffiger und entsprechend hoher eingewölbter Raum,
der in seiner Anlage an die Remter auf dem Schloß Marienburg
in Westpreußen erinnert , ausgestattet mit Standbildern und Wand¬
malereien. Die mehr als lebensgroßen Statuen , in Stein aus¬
geführt, fallen darstellen Melanchthon und seine nächsten Freunde
und Mitarbeiter , so Luther, Bugenhagen, Jonas , Brenz u . s . w .
Zur Anbringung von Gemälden empfiehlt sich von selbst die
lange und , weil unmittelbar an das Nachbargrundstück an¬
grenzend, fensterlose Westwand, die , durch vorspringende Pfeiler
in drei große Felder zetheilt , fünf Sccnen aus dem Leben

Melanchthon's aufnehmen soll, und zwar Melanchthon als Knaben
im Kreise seiner Familie, worunter auch sein Großoheim Reuchlin,Melanchthon , den neuberufenen Professor an der Wittenberger
Universität, Melanchthon auf dem Reichstag zu Augsburg 1530
(Vorlesung der Augsburger Konfession) , Melanchthon auf dem

'
Regensburger Kolloquium 1541 und Melanchthon im Kreise
seiner Wittenberger Freunde und Kollegen . Auf den Reichstag
zu Augsburg und Melanchthon's Bekeuntniß nehmen auch die
sieben Wappen an den Schlußsteinen des Gewölbes in der Ge¬
dächtnißhalle Bezug , die den sieben Reichsständen entsprechen ,
welche zuerst die Konfession unterzeichnen. Das obere Stockwerk ,das das Museum beherbergen wird , setzt sich aus vier größeren
Gelaffen zusammen . Um auch ihnen das Gepräge Schtrr Bolks-
thümltchkeit aufzudrücken , ist für sie gleichwie für die Halle bildlicher
Schmuck vorgesehen , der , auf Wände, Decken und Fenster vertheilt,die Vielseitigkeit im Leben und Wirken Melanchthon's veranschau -
lichen soll . An den Wänden soll eine Reihe von Tafelbildern mit den
Portraits deutscher und außerdeutscherFürsten, so der Kurfürsteid
Friedrich des Weisen , Johann , Johann Friedrich u . s . w ., der
Herzöge Albrecht von Preußen , Christoph von Württemberg , des
Landgrafen Philipp von Hessen, der Könige Christian von Däne¬
mark, Gustav von Schweden u . a ., Platz finden . Da die Wände
natürlich nicht ausreichen, um alle die Landesherren, mit denen
Melanchthon Verkehr unterhielt , im Bilde vorzuführen, fo wird
die größere Anzahl von ihnen nur durch ihre Wappen und ihre
beigeschriebenen Namen in Glasmalerei vertreten sein können ,
zu deren Unterbringung die vielen Fenster an der Südse te sich
ganz von selbst empfehlen . In diesem „Fürstenztmmer" sollen
nur die Schaukästen mit den größten Kostbarkeiten des Museums,
dagegen die Schränke mit den Büchern in den übrigen Räumen
aufgestellt werden . Ein Gegenstück zu dem Fürstenzimmer ist in
dem „Städtezimmer " geplant, bei dem der Schmuck der Decke
besondere Bevorzugung erhalten soll . Die einzelnen Felder der
Holzdecke werden von den in Holzschnitzerei und Bemalung aus
geführten Wappen der ungefähr 70 Städte ausgefüllt werden,
die im mündlichen oder schriftlichen Austausch mit Melanchthon
gestanden . — Zwei weitere Räume, „Theologenzimmer" und
„Humanisten- und Gelehrtenzimmer" sollen die Erinnerung an
Melanchthon, sowie an seine vielen Freunde , Kollegen und
Schüler , Theologen, Juristen , Mediziner, Philosophen u . s . w .,
festhalten . Die hervorragendsten unter ihnen werden in Brust¬
bildern, die übrigen in Wappen mit Beischrift ihres Namens auf
den Wänden und in den Fenstern erscheinen . Einer von den
Räumen wird in seiner Decke eine genaue Nachbildung des
Studirzimmers im Melanchthonhause zu Wittenberg erhalten.
Gaben für das Melanchthonhaus, dessen Errichtung Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog von Baden unter seinen Schutz ge¬
nommen , sind an Herrn Bürgermeister Withnm in Breiten
einzusenden .

Großherzogliches Hoftheater .
„Die Reise «ach Chi«a."

8 . Wenn die Generaltntendanz der GroßhcrzogltchenHofbühne
die Absicht gehabt hat, dem Publikum mit einer Neuetnstudtrung
der „Reise nach China" eine kleine Fastnachtsvorfreude zu bereiten,
so müssen wir nach dem Verlauf der sonntägigen , sehr wohl¬
gelungenen und von den zahlreichen Theaterbesuchern in animtr-
tester Stimmung entgegengcnommenen Aufführung der so¬
genannten „komischen Oper" konstatiren, daß diese Absicht in
vollstem Maße erreicht worden ist. Francois Bazin 's „Reise
nach China", das einzige von den neun Bühnenwerken des 1878
verstorbenen Pariser Gesangs- und Kompositionsprofeffors, das
hier und da noch auf einigen Theaterrepertoiren erscheint , ist
hier in Karlsruhe erstmalig im Jahre 1867 aufgeführt und drei¬
mal wiederholt worden, worauf dann in den Jahren 1870 , 1884 f
und 1888 noch einige weitere Reprisen stattgefunden haben.
Aeltere Theaterfreunde werden sich also gefreut haben , ihre
Erinnerung an einen fröhlich verlachten Opernabend wieder ein¬
mal auffrischen zu können , und alle Diejenigen, die noch nie nach
China mitgereist waren , haben den mancherlei ergötzlichen Vor¬
gängen der etwas derb - humoristisch , ober sehr geschickt an¬
gelegten Handlung gewiß mit wvhlgelaunter Fröhlichkeit folgen
müssen . Aus der wirksam ?« Anlage des eine rührende
Liehesgeschichte mit dem tollen Treiben einiger sehr drastifch
charakterisirter Komödienfiguren, des rechthaberischen alten ,
Pompöry , des stotternden Freiers Alidor von Rosenville
und des allzuliebenswürdig mittheilsamen Notars Bonneteau,
umkapselnden Librettos ist denn auch alle Existenzberechtigung
des Werkes hcrzuleiten- denn die Musik , die Bazin dazu
geschrieben hat , ist fast durchweg nichtssagend und trivial .
Mit Ausnahme dreier kleiner Sätze im zweiten Akte :
des Duettes zwischen Marie und Kernoffan „Ja mein Herz
schlägt für Dich " , des Streitgespräches zwischen Pompsry und
Kernoisan „Fest ist mein Sinn " und der kleinen Fluchtverab¬
redung zwischen den Liebenden , sowie allenfalls noch der Arie
Mariens im dritten Akte schwätzt die Bazin ' sche Muse durchweg
das landläufigste Zeug , einen geistlosen Operettenjargon , dem
ebensowohl die geniale Grazie der Auber 'schen Melodie als die
rhvthmtsche Verve und die instrumentale Piquanterie eines
Offenbach abgehen . Ist die musikalische Ausbeute dieses Opern¬
abendes somit eine ganz geringe, so haben Auge, Ohr — und
Zwerchfell sich an der tollen Komödie doch recht herzlich erlaben
können , und das umsomehr, als die Bühnendarstellung des aller¬
dings auch im Musikalischen von Herrn Kapellmeister Gorter
bestens vorbereiteten und geleiteten und von Herrn Schön wirk¬
sam inscenirten Werkes thatsächlich als eine recht vorzügliche an¬
erkannt werden konnte . Vor allem wurde das eigentlich komische
Element der unter falscher Flagge selgelnden Operette durch die
Herren Nebe (Rentner Pompsry ), Bussard (Alidor v . Rosenville) und
Reiff (Notar Bonneteau) in ganz hervorragender Weise zur Geltung
gebracht , und wie diese drei Künstler den Frohsinn des Publikums
ununterbrochen rege erhielten, so errangen sich auch Herr Zörnitz
als äußerst gelenkiger und gefühlvoller Jean und Herr Beyer
als Jrüval mit seiner Versicherung, daß er einmal vor zwei
Monaten gebadet habe , große Heiterkeitserfolge. Aber auch die
ernsteren Partien wurden in recht ansprechender Weise wieder¬
gegeben , und wenn von diesen sich insbesondere Frau Brehm
und Herr Rosenberg als Marie Pompsry und Heinrich von
Kernoisan durch wohllautenden Gesang und liebenswürdige Dar¬
stellung hervorthaten, so konnte man dock auch mit den übrigen
Mitgliedern der Pompvry ' schen Familie , Fräulein Friedlein als
Gattin des Rentiers und Fräulein Nos als jüngerer Tochter
Bertha , recht wohl zufrieden sei» . Die Chöre sangen sicher und
spielten hübsch mit, so besonders im zweiten Akte, wo das bunt¬
bewegte Treiben im Castnosaale zu Cherbourg recht anziehend
veranschaulicht wurde. Vom Männerchor wurde auch das Trink¬
lied zu Anfang des dritten Aktes wirksam vorgetragen
und der Gesammtverlauf der Vorstellung ließ somit all ' den leb¬
haften Applans , mit dem das Publikum den darstellendenKünst¬
lern und wohl auch der Hvfthraterleitung für den ergötzlichen
Abend dankte , als wohlverdient erscheinen .

Verschiedenes.
st Luzer «, 8 . Febr . (Telegr .) Nach dem Luz . „Vaterland ^

schweben die Bewohner des Bispan - und Saasthales , Ka nton
Wallis , wegen Lawinen in Todesgefahr .

st Davos -Platz, 8 . Febr . (Telegr.) Die Lawine , die, wie
gemeldet , vorgestern am Fluelpaß fünf Mann und fiebert Fuhr - i
werke begrub, ging Nachmittags 3 ' /, Uhr unterhalb des .Hospitzes
auf der Engadiner Seite nieder. D er sechste vorauffahrer-ide Fuhr ,



uann rettete seine beiden Fuhrwerke und brachte bi« Nachricht
nach dem Hospiz . Der Mich und zwei Mann begaben sich mit
«mem Bernhardtnerhmid nach der NnglücksstStte , wo sie nach
verhältnißmätzig kurzer Zeit drei Leichen ausgruben . Mehr als
<N Mann waren aus der Umgegend zusammengerusen, die bei
Fackelschein bis Mitternacht arbeiteten, ohne indeß die anderen
Berunglückten zu entdecken. Gestern Früh wurden die Arbeiten
fortgesetz, mußten aber Mittags wegen des fürchterlichen Schnee-

sturmeS eingestellt werden. Die Lawine war 45V Meter breit
und stellenweise bis 10 Meter hoch . Der gerettete Fuhrmann
Gamper ist zum drittenmale dem Tode durch Lawinen entgangen.
Der Postverkehr über den Fluelpaß ist eingestellt. Der Schnee¬
stur« Mt an.

>- Turin , 8. Febr. (Telegr.) Senator Professor Galilei
Ferrari ist gestern Abend gestorben .

Deutscher Weichstag .
* Berlin, 6 . Februar .

Avg . I ) r . Lieber (Clr .) betont gegenüber der heutigen
Zusammenstellung deS Centrnms mit den Polen die unantast¬
bare deutsch - nationale Gesinnung des Cenlrums ; jedoch sei
die bedanernswerthe Lage der Polen unverkennbar . Wir halten
cs für deutsch in bestem Sinne einer Nation , die sich in ihren
religiösen und nationalen Gefühlen gekränkt fühlt , warmes

Mitgefühl und Gerechtigkeit cntgegenzubringcn . Wir werden
darum ein wachsames Auge darauf haben , daß nicht unter
dem Deckmantel der Polcnfrags der Kulturkampf in den Ost -

marlln neue Orgien feiere . Meine politischen Freunde und

:ch halten mit dem Herrn Reichskanzler dafür , daß der An¬

trag Anckcr die Zuständigkeit des Hauses überschreitet und
werden gegen denselben stimmen . Wir sind aber dankbar für
die Gelegenheit , die Sache zu besprechen . Wir halten übrigens
die Angelegenheit für erschöpft , sowohl durch die gerichtliche
als auch die gestrige Verhandlung und glauben , daß die ge¬
troffenen Maßnahmen deS Ministeriums des Innern in dieser

Beziehung genügen . Die Parole : Junker und Pfaffen , trifft
uns nicht . Denn der Altar kann zwar deS Thrones entbehren ,
nicht aber der Thron des Altars ; um wieviel mehr also der

Geistliche des Junkers .
Frhr . v . Habende rg (fraktionslos ) ist mit dem Vorgehen

des Frhrn . v . Marschall einverstanden und hält für erwiesen ,
daß Hintermänner nichr vorhanden seien.

Abg . Frhr . v. Stumm (Rpt .) kann dem Abg . Lieber nicht
darin beistimmen , daß der Altar des Thrones entbehren könne ;
die Geschichte lehre das Gegentheil. Redner erklärt cs für eine

Lüge , jemals zu Tausch, Lecker ! oder Lützow in irgend einer
Beziehung gestanden zu haben.

Abg . Bebel (Soz .) : Der Reichstag ist zwar kompetent für
den Antrag Ancker, denn die politische Polizei erhält Gelder
aus Reichsmitteln . Meine Partei wird aber nicht dafür stim¬
men , da er nicht weit genug geht . Was unser Verhältnis zu
dem Fürsten BiSmarck angeht : Fürst Bismarck ist nicht mehr
am Ruder , aber die Sozialdemokratie lebt trotz ihm und ge¬
deiht .

Abg . Friedberg (nat .- lib .) : Wir sind der Meinung , daß
eine Partei , welche nicht auf dem Boden der Verfassung steht
und welche die bestehende Gesellschaft Umstürzen will , nicht
der Schutz der Verfassung beanspruchen und daher differentiell
behandelt werden darf . Der Abg . Bebel schloß mit einer

Apotheose seiner Partei . Seine Partei und ihre Agitation

haben einen großen Feind , der sich schon jetzt bemerkbar macht .
Die Langeweile ( '? !)

Nach Bemerkungen des Frhrn . v . Stumm schließt die

Debatte über den Antrag Ancker.
Abg . Richter ( freis . Volksp .) bemerkt zur Geschäftsordnung :

Da der Antrag in der Hauptsache seinen Zweck erfüllt hat ,
ziehen wir denselben zurück.

Abg . v . Jazdzewski (Pole ) : Der preußische Kultus¬

minister habe offen als das Ziel der Regierung die Germani -

strmlg der Polen hingestellt . Dagegen müsse Front gemacht
werden , da die königlichen Versprechungen den Schutz der

Nationalität gewährleisteten .
Abg . l ) r . Haafe (natl .) dankt dem Reichskanzler für seine

gestrigen Erklärungen in der Polenfrage . Deutschland dürfe

nicht ausarten , wie daS polyglotte Oesterreich .
Ei « Vertagungsantrag wird angenommen. Nächste Sitzung

Montag . * Berlin » den 8 . Februar.
(Telegraphischer Bericht.)

Der Präsident erbittet die Ermächtigung des Hauses
dem Reichskanzler zu seiner goldenen Hochzeitsfeicr die Glück¬

wünsche des Hauses aussprechen zu dürfen . Die Berathung
des Etats wird fortgesetzt bei Titel Reichskanzler und

Reichskanzlei und zwar wird über den Antrag Barth auf

Vorlegung einer Druckschrift über die Wirkung der Handels -

vertrüge und den Zusatzantrag Fritzen : » mit besonderer Rück¬

sicht auf die Landwirthschaft « verhandelt . Barth (fr . Ver .)

begründet seinen Antrag , Fritzen betr . den Zusatzantrag .

Abg . Hammacher ( nat . -lib .) : Er und seine Freunde seien

mit beiden Anträgen einverstanden , denn es sei von größter

Wichtigkeit , wenn die Vorstudien und Borbereuungen zeitig

begonnen würden . In diesem Sinne fei auch die Erklärung
des Grasen Posadowsky zu begrüßen , daß ein autonomer Zoll¬

tarif bereits jetzt in Arbeit genommen sei . Zu billigen sei

die Errichtung eines Generaltarifes neben den Spezialtarifen ,
wie in Frankreich . Auch hierfür wird die Denkschrift gutes
Material liefern können .

Staatssekretär Frhr . v . Marschall : Wenn der Reichstag
den Antrag annehmen sollte , so wird die Regierung selbstver¬

ständlich gern der Anregung entsprechen . Aus den Erklärungen

des Staatssekretärs , Grafen Posadowsky , könne in keiner

Weise ans einen klaffenden Riß zwischen dessen handelspoliti¬

schen Ansichten und denen deS Redners geschloffen werden .

Ich kann versichern , daß nicht nur der Reichskanzler , sondern

auch ich vollkommen damit einverstanden bin , daß schon jetzt

neue Tarife ausgearbeitet werden . Der Gedanke ist von mir

auSgegangen . Ich muß den Vorwurf zurückweise», daß die

Regierung seiner Zeit nicht mit einem neu aufgestellten auto¬

nomen Zolltarif an die Verhandlungen mit Oesterreich heran -

gegangen sei . Unsere Zolltarife waren dreimal in schutzzöll-

nerischem Sinne erhöht worden . Geht man einseitig vor mit

der Erhöhung der Zölle auf landwirthschaftliche

Produkte , so schädigt man die Industrie . Das wäre sozial¬
politisch ein verhänguißvollcS Experiment . Die Ansicht ge¬
winnt immer mehr an Boden , daß man auch künftig Han¬
delsverträge wied schließen müsün , aber bessere als jetzt.

Nach längerer Debatte wird der Antrag Fritzen einstimmig ,
der Antrag Barth gegen die Reckte angenommen . Das Ge¬
halt des Reichskanzlers wird bewilligt , ebenso der Rest der

bczügl . Etats .

Zur Lage im Orient .
(Telegramme .

'!
* Berlin , 8 . Febr . Dem Vernehmen nach ist Befehl

für die schleunige Indienststellung S . M . Schiff „ Kaiserin
Augusts " gegeben worden , das in allernächster Zeit nach
Kreta in See gehen ! soll.

* Paris , 8 . Febr . Wie die „Ag . Havas " aus Athen
meldet , ist das griechische Geschwader in Canea angekom¬
men , ohne die türkische Flagge zu salutiren . Unmittelbar
nach der Ankunft besuchte der englische Befehlshaber den

Chef des griechischen Geschwaders . Eine amtliche Depesche
meldet , daß die Türken in Rethymo ein Gemetzel vorbe¬
reiten . In Canea flüchten die Christen in den Gouver¬

neurpalast , der noch immer von Türken umzingelt wird .
* Athen , 6 . Febr . Heute Nacht trafen die französischen

Kriegsschiffe mit 300 Flüchtlingen aus Kreta , Frauen und
Kindern , auf Milo ein . Die Flüchtlinge , die Alles ver¬
loren haben , sind in beklagenswerthem Zustande . Wie aus

Syra gemeldet wird , verlangt man in Herakleion und

Rethymo dringend nach Schiffen , weil auch dort Unruhen
bevorstehen .

* Athen , 8 . Febr . Eine Menge von 3000 Personen
begab sich gestern vor das Marineministerium und ver¬

anstaltete dort eine Kundgebung unter den Rufen : Hoch
Kreta ! hoch die Union !

* Konstantinopel , 8 . Febr . In Canea herrscht
Anarchie . Die Muhammedaner plündern die von den

christlichen Bewohnern , die sich insgesnmmt ans die

fremden Kriegsschiffe geflüchtet haben , verlassenen Häuser .
Es wird behauptet , der Generalgouverneur habe unter
dem Vorwände , daß die Truppen zur Aufrechterhaltung
der Ordnung nicht genügen , an die Muhammedaner
Waffen und Munition vertheilt . Auch die aus dem

Innern der Insel einlaufenden Berichte lauten sehr ernst .
Die kretischen Muhammedaner richteten an den Sultan
ein Bittgesuch um Schutz . Der Minister des Auswär¬

tigen Tewfik Pascha suchte in den letzten Tagen wiederholt
bei den Botschaftern Rath einzuholen . Gestern fand ein

außerordentlicher Ministerrath statt . In diplomatischen
Kreisen überwiegt die Meinung , daß die Lage auf Kreta

durch die Sendung von Truppenverstärkungen verschlech¬
tert werden wird . Eine Verschlimmerung der Lage wird

auch von der Entsendung des griechischen Geschwaders
besorgt, deren Hintanhaltung von verschiedenen Seiten

vergeblich versucht worden sein soll.
* London , 8 . Febr . Wie die „Times " aus Konstanti¬

nopel vom 6 . d . Mts . meldet , haben dort die Ver¬

haftungen von Armeniern wieder begonnen .

-Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 8 . Febr . Seine Majestät der Kaiser em¬

pfing heute Vormittag den Staatssekretär v . Marsch all

zum Vortrag .
* Berlin , 8 . Febr . Der Ministerialdirektor im Land -

wirthschastsministerium Sterneberg ist zum Unterstaats¬
sekretär, und Geh . Rath Thiel zum Ministerialdirektor
im Landwirthschastsministerium ernannt worden .

* Berlin . 8 . Febr . Dem Geh . Rath vr . Michelly
im Landwirthschastsministerium wurden die Brillanten

zum Kronenorden 1 . Kl . verliehen . Seine Majestät der

Kaiser behändigte ihm sowie dem Ministerialdirektor
Sterneberg und Geh . Rath Thiel die Erhöhungen
resp . Auszeichnungen am Samstag bei dem Festessen im

Landwirthschastsministerium .
* Berlin , 8 . Febr . Als Vertreter Deutschlands werden

sich zurSanitätskonferenz in Venedig begeben : Wirkl .

Geh . Legationsrath Mühlberg , Wirkl . Legatwnsrath Leh¬
mann und das Mitglied des Gesundheitsamtes in Alexan¬
drien Kulp .

* Berlin , 8 . Febr . Der Strafsenat des Kammer¬

gerichts erklärte als Revisionsinstanz in dem Prozeß
gegen den Bäckermeister König die Bäckereiverordnung
des Bundesraths vom 4 . März 1896 für rechtsgiltig
unter Bestätigung der Urtheile der Vorinstanzen .

* Berlin , 8 . Febr . Die 25 . Plenarversammlung des

DeutschenLandwirthschaftsrathes wurde heute Vor¬

mittag von dem Landeshauptmann v . Roeder -Oberellguth
mit einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser , die

Bundesfürsten und die Freien Städte eröffnet .
* Hamburg , 8 . Febr . , 3 Uhr Nachm . Bisher ist im

Hafen alles ruhig . Zahlreiche Arbeitsuchende haben Be¬

schäftigung gefunden , obwohl die Gelegenheit zur Arbeit

wegen des Eises und des niedrigen Wasserstandes gering
ist . Der Verband der Arbeitgeber hält heute Abend eine

Sitzung ab.
* Wien , 8 . Febr . In einer der gestern abgehaltenen

sozialdemokratischenWahlversammlungen kam es zum Hand¬
gemenge zwischen Sozialdemokraten und Christlich -Sozialen .
Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor .

* Paris , 8 . Febr . Der deutsche Botschafter Graf
Münster hat dem General Gaüifet die Wünsche Seiner

Majestät des Deutschen Kaisers für des ersteren Genesung
überbracht . Die Wiederherstellung des Generals steht
außer Zweifel .

* Paris . 8 . Febr . Der „Gaulois " schreibt zu dem

Besuche deS deutschen Botschafters , Grafen Münster ,

ber General Gallifet . DaS ritterliche Gefühl Seiner Maje¬
stät des Kaisers , der seinen Botschafter an das Kranken¬
bett eines französischen Generals sandte , werde in Frank¬
reich gewürdigt werden .

* Paris , 8 . Febr . Der „ Figaro " erklärt , die Be¬
ziehungen Frankreichs zu England , welches überall seine
selbstsüchtige Politik rücksichtslos verfolge , könnten
nur dann erträglich bleiben , wenn Frankreich sich zu dem
großen , schmerzlichen Opfer entschließe , traditionelle
Interessen aufzugcben — Der „Rappel " erklärt , der
Augenblick sei gekommen , in welchem Frankreich zwischen
der Annäherung an Deutschland oder der au
England wählen müsse .

* Laudon , 8 . Febr . Die „Times " melden aus New -
Jork : Der Senat hat in unerwarteter Weise der Ein¬
wanderungsbill gegenüber eine von der des Repräsen¬
tantenhauses abweichende Haltung eingenommen . Der
Senat spricht sich für die Zulassung von Einwanderern
ans , welche englisch oder irgend eine andere Sprache
lesen können, während das Repräsentantenhaus von den
Einwanderern die Kenntniß des Lesens in englischer oder
der Sprache des Landes , wo sie geboren sind oder ihren
Wohnsitz hatten , verlangt . Ferner ist der Senat gegen
den Vorschlag des anderen Hauses , nach welchem die des
Lesens unkundigen Ehefrauen ausgeschlossen bleiben sollen,
wenn auch ihre des Lesens kundigen Männer Herein¬
gelaffen werden . Die Bill wird Gegenstand einer noch¬
maligen Konferenz zwischen beiden Häusern bilden .

* Madrid , 8 . Febr . Der Ministerpräsident er¬
klärte auf eine Anfrage , er werde die für Cuba vorge¬
schlagenen Reformen in loyaler Weise zur Anordnung
bringen . Er werde nicht warten , bis die Ruhe auf Euba
vollständig wiederhergestellt sei . Es werde genügen , daß
die aufständische Bewegung auf den westlichen Theil der
Insel beschränkt sei . Er sei überzeugt , daß der Krieg
einen guten Verlauf nehme.

Familiennachrichten
Ausrua aus dem Karlsruher Ktandesbuw-Nrgtliri

Todesfälle . 2 . Febr . Emil, 6 T ., B . : Friedrich Herten¬
stein , Bierbrauer . — Gaudenz Martin , Ehemann, Stabttag -
löhner, 48 I . - Otto 2 M . 17 T ., V . : Johann Kopp , Schuh¬
macher . — Hildegard, 1 M . 4 T ., B . : Ludwig Hölzer, Zimmer -
metster . — Katharine Dantes , ledig, Näherin, 63 I . — 3 . Febr .
Leo Gabel, Ehemann, Schneidermeister , 47 I . — Emil , 6 M ,
B . : Jakob Hein, Blechner._

Wltterungsbr sbachiungen der Mrteorol . Station Karlsruhe .
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6. Nachts 9 U .
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y Regen. 2) Sturm ») Schnee und Regen, ch Nebel.
Höchste Temperatur am 6 . Febr . 9 .1 : niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht 5 .6 .
* Niederschlagsmenge des 6 . Febr . 5 .3 mm.
Höchste Temperatur am 7 . Febr . . 5 .9 ; niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht 1 .3 .
s- Mederschlagsmenge des 7 . Febr . 2 .1 mm.
Wafferstand des Rheins. Maxau » 7 . Febr. 6 .61 w,

gefallen 16 em ; 8 . Febr . 5 .94 m, gefallen 67 em.

Hochwassergefahr .
(Telegramme.)

* Köln, 7 . Febr . Der Wasserstand des Rheins betrug
heute Nachmittag 3 Uhr 710 em Das Wasser steigt noch
weiter. Auch vom Oberrhein wird wieder Steigen des Wassers
gemeldet . — Die Pcgelhöhe war gestern 730 em ; der Strom
steigt stark . Der Zollhafen und die unteren Rheinstratzen find
völlig überschwemmt . Die Schiffbrücke mußte abgefahren
werden.

Wafferstands - Nachrichten
Eingelaufen : Montag , den 8 . Februar , Vormittags .

Neckar. Heilbronn : Gestern Mittag 12 Uhr 285 em,
heute Vorm. 8 Uhr 370 cm , gestiegen 85 om - fallend.
Höchststand — 378 em . Diedesheim : Gestern Nachm.
6 Uhr 401 em , heute Vorm. 8 Uhr 443 em , gestiegen
42 em ; fallend . Höchststand am 8 . Febr . um 4 Uhr Früh
— 448 om . Mannheim : Gestern Mittag 12 Uhr
723 em , heute Vorm. 8 Uhr 752 om, gestiegen 29 em¬
steigend .

Mai « . Werthetm : Gestern Nachm. 5 Uhr 414 em, heute
Borm . 8 Uhr 388 em , gefallen 26 em ; fallend , von
Schweinfurt neues Steigen gemeldet .

Enz. Pforzheim : Gestern Nachm. 5 Uhr 197 em, heute
Borm . 8 Uhr 177 em; gefallen 20 em.

Rhein. Maxau : Gestern Früh 6 Uhr 661 em , heute Früh
6 Uhr 594 em, gefallen 67 em ; fallend . Mannheim :
Gestern Borm. 8 Uhr 711 em , heute Borm . 8 Uhr
730 em, gestiegen 19 em ; Stillstand seit Mitternacht .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Wer seine Kinder kräftig ernähren und vor Bleichsucht und

Blutarmuth schützen will , gebe ihnen täglich , statt einer dünnen
Fieischsuppe und ausgekochtem Ochsenfleisch, eine Tafle kräftiger
Svvrll -Bouillon oder SovrU -Suppe und gebratenes Fleisch

(Feuerversicherung .) Die Fenerverfichernngsbank
für Deutschland z« Gotha, welche im Jahre 1821 auf Ge¬
genseitigkeit errichtet ist, hat mit dem Jahre 1896 Sechs und
Siebenzig Jahre ihrer gemeinnützigen Thätigkeit vollendet.

Im Jahre 1896 waren für 5 « 4188V 3V « M . (gegen
1895 mehr 122 519 200 M .) Versicherungen in Kraft .

Die Prämieneinnahme dieser Anstalt betrug im Jahre 1896 :
15 700 « 10 M . (gegen 1895 mehr 394502 M . 20 Pf .)

Bon der Prämieneinnahme wird in jedem Jahre derjenige
Betrag , welcher nicht zur Bezahlung der Schäden und Berwal -
tunaskosten, sowie für die Prämienreserve erforderlich ist , den
Versicherten zurückgewährt .

Nach dem jetzt veröffentlichten Rechnungsabschlüsse für das
Jahr 1896 betrug dieser den Versicherten wieder zufließende
Ueberschuß 11696S4S M . 3 « Pf ., gleich 75 »/» der einge¬
zahlten Prämie .

Im Durchschnitt der zwanzig Jahre von 1877 bis 1896
sind jährlich 74,,, »/» der eingezahlten Prämien an Ueberschuß den
Versicherten zurückerstattet.
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«t » Todesanzeige .
I Freunden und Verwandten widmen wir hiermit

die traurige Nachricht , daß unsere liebe Großmutter ,
Schwiegermutter und Tante

Iran Valentin Woll Witwe,
Barbara , geb. Kauth,

heute Nachmittag 3 ' / . Uhr nach längerem Leiden im Alter
von 85 Jahren 12 Tagen sanft verschieden ist .

Neudörfer -Mühle und
Heidelberg, den 6 . Februar 1897.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : W>

C 7W Hludotf Woss, Oberförster. ^
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in Mannheim,

General - Versammlung .
Eine außerordentliche General - Versammlung der Rheinischen Hhpotheken -

Bank wird
Donnerstag den 4 . März d. Z . , Wittags 12 Wtzr,

im Lokale der Rheinischen Hypotheken -Bank , L 4, 2 dahier stattfinden.
Zu dieser General - Versammlung laden wir hiermit die Herren

Aktionäre ein .
Hages - Hrdnung :

Ausgabe von 5,000,400 Mk . neuer Aktien im Nennwerth von 1200 Mk.
per Aktie, auf welche 30 "/« Einzahlung erfolgt und die für den einbezahlten
Betrag vom 1 . April 1897 an den Erträgnissen des Geschäfts theilnehmen.
Festsetzung des Mindestcourses für die Begebung der Aktien .

Jede Aktie gewährt das Stimmrecht . (Stat . Z 36 ) .
Eintrittskarten zur General -Versammlung ertheilen:

in Mannheim unsere Bank,
„ Karlsruhe, Heidelberg, Freibnrg, Konstanz die Filialen

der Rheinischen Kreditbank ,
„ Frankfurt a. M . die Deutsche Bereinsbank ,
„ Stuttgart die Württembergtsche Bereinsbank .

Wer an der General -Versammlung persönlich oder durch einen Vertreter
Theil nehmen will, hat die Aktien spätestens eine Woche vor der Versammlung
bet einer der genannten Stellen vorzuzeigen und erhält dagegen eine Stimm¬
karte. Vertreter haben sich als solche urkundlich zu legitimiren.

Mannheim, den 6 . Februar 1897 . C'730 .
Are Direktion .

_ rs

Ingenieur - Ossueli .
Oie kerufsgevossensebast 6er chemischen Industrie bat be¬

sondere OnkuIIverliütun^s-Vorscbristen tur den Letiied von Dsmpk-
füssern und sonstigen Apparaten und Oeküssen unter Druck er¬
lassen ; xur äusfübrunF der darin vorgesebriebenen periodischen
Revisionen und OruekprükunAen sucben wir kür den Lexirk der
8eetion VI umfassend IVürtteinderg mit ^ usnabme des Donau-
Kreises , Laden , RIsass -Lotbringen und davor. Lkair — geeignete

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntntß gesetzt ,
daß das Verzeichnis der seit der letzten
Fortführung etngetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor der Fortführungs¬
tagfahrt zur Einsicht der Betheiltgten auf
dem Rathhause aufliegt,- etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch find dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden.

Ueber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen find
die vorgeschrtebenen Handrisse und Meß¬
urkunden vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt bet
dem Fortführungsbeamten abzugeben,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafft
werden müßten.

Sinsheim , den 7 . Februar 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometec:

U . Baumann .

Ingenieure.
I » den oben angegebenen

wollen unter Angabe ikres
Lrükungstuxe Osterte einreieben

Lerirken wohnhafte Reflektanten
Lildungsganges und der Höbe der

Mlrumlislir », den 3 . Rebruar 1897 .
vor Vor8trmä äor Loolioll VI äor

ö6riit'8NM0886ii86kiikt äor otrom . Iüäü8trio.
Haiislssn , Vorsitzender . C .699 .2

C-742 .1 . Nr . 465 . Mannheim .
Für den Bau des Jndustriehafens

suchen wir einen

« m

( « LLÄSIl )

Am Vonnerstsg den 4. lülsn ! . Vormittags 11 Mir,
tu » s » » 1v üss QnstUsriSGS Lri SM s lLöirlgs » ckssslvst ,
ILssl » « rr 8161HS1 ' sslns » I »sgsi --
Lvllsrn Lisi »:

es. MO steclolitek meislens sellist-
gelcelterte Osd . Veiss- u. stotk^ eine

sus den Isbrgsngen 91 bis mit 95
durell den DnterLsieknsteu ökksntliob vsrstsiKsrn .

vom 18 .— 25 . I 'sdruar , jsvoils Vormittags 11 Ilkr
bis Nittags 2 Dbr , in den lvolisrsien der / kckalck 8oU « 11' svIrsir
ÖlLsknIrrllL LU Okk« ulrui ' g und am Vsrstoigsrungstago im Ver -
steigsrungslobai , Vormittags 9—11 llkr .

Ltoigerungsiisten mit Daxs sind durob don Dnter ^sioknetsn xu
bsLioben .

OKenIrKirKf (Laden ) , den 25 . danuar 1897 .
C 562 .2 . _ Wilkelm Weken , Mzenrihdter .

i04XM8kfi8Iftft88ü04 KarlsruheL >CIlDMkklllkft8IkM88l !

Lltustrtrtv » ersti « und

fl Mich «.
In vorzüglicher Geschäftslage der Stadt k 'r-s ! -

ist ein größeres Haus , bestehend aus zwei Laden¬
lokalen, sowie etwa 10 Wohnungen, sofort ganz preiswürdig
zu verkaufen . Die Lokalitäten würden sich für ein Bank¬
geschäft sehr gut eignen.

Offerten unter Chiffre IL SSS H au HaasSH -
SlSLIL L VOAlSI », ^ I ' SLVui ' A L. s . C .672.2 .

vorzulegen, widrigenfalls die Urkunde
für kraftlos erklärt wird.

Müllheim, den 1 . Februar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Doll .
Konkurse

C-732 . Nr . 1188 . Eppingen . Ueber
das Vermögen der Firma Bad . Sei¬
fenfabrik I . Schwarzwälder in
Schlüchtern hat das Großh . Amtsgericht
Eppingen heute am 6 . Februar 1897 ,
Vormittags 1D/z Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Gemeinderechner Theodor Uehlin
in Schlüchtern wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
4 . März 1897 bet dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in Z 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände aus

Samstag den 6 . März 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 26 . März 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

größeren Dampfziegelei thätiq ist, sucht ^vor dem Großh . Amtsgericht Eppingen
sich zu verändern . Es wird auf dauernde Termin anberaumt.

. . M
mit guter theoretischer Vorbildung und
Erfahrung in der Bauleitung . Eintritt
1 . März .

Bewerbungen mit Zeugnissen und
Angabe der Gehaltsansprüche wollen
bis zum 20 . d. Mts . eingereicht werden.

Mannheim, 6 . Februar 1897 .
Tiefbauamt.

_ Kasten .

KIsusnöl
präparirt für Niihmaschinen und Fahr¬
räder aus der Knochenölfabrik von
« . INSdiu » L Sskn , » snnovsr .

Zu haben in den besseren Hand¬
lungen . A .338 .21 .

C .722 .2 . Ein verheiratheter , Mitte
30er Jahre alt , praktischer

Geschäftsführer
welcher seit längeren Jahren in einer

Stellung reflectirt und stehen prima
Ref renzen und Zeugnisse zu Diensten.
Offerten beliebe man unter Nr . 4556
an die Exped . d . Bl . zu richten ._

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

C .718 .1 . Nr . 947 . Weinheim . Der
Großh . bad . Domänenfiskus besitzt auf
der Gemarkung Lützelsachsen folgende
Liegenschaft , worüber Einträge in den
Grundbüchern nicht vorhanden sind :
Lagerbuch Nr . 1737 , Plan Nr . 15,
2 du 51 s, 59 gm Ackerland im Gewann
Kelleräcker , einerseits Philipp Hördt II
Ehefrau und Jakob Röth Ehefrau in
Großsachsen , anderseits Main -Neckar-
Eisenbahn. Auf Antrag werden nun
alle diejenigen , welche an der bezeichneten
Liegenschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte, dingliche oder auf einem
Stamm - oder Familiengutsverbande
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgcfordert, solche längstens
in dem auf Dienstag , 6 . April 1897 ,
Vormittags 10 Uhr vor das Großh.
Amtsgericht dahier anbcraumten Auf- 743 . Nr . 33 . Sinsheinn
gebotStermme geltend zu machen, ! ^ ^
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden. ! Zur Fortführung der Bermessungs-

, 30 . ^ anua , 1897 . Der werke und der Lagerbücher nachfolgen -
Gerlchtsschrciber des Großh . Amts - der Gemarkungen ist im Einverstünd-
gerichts. Hersperger . niß mit den Gemeinderäthen der be-

C .717 . Nr . 1621 . Müllheim . Das theiltgten Gemeinden Tagfahrt jeweils
Groß . Amtsgericht hier hat verfügt : ! Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhause

JohannGeorgWehrlinvonSchweig - der betreffenden Gemeinde anberaumt
Hof, z . Zt . in Redwood, vertreten durch für die Gemarkung:
Agent Stiefvatter in Müllheim , Hatz 1 . Helmstadt mit Weilerhos . Mo n
den Verlust eines auf seinen Namen !

' - - - - -
ausgestellten Einlagebuches der Spar - z
lasse Müllheim Nr . 2269 über ein Gut - ,
haben von 353 M . 48 Pf ., glaubhaft !

emacht und das Aufgebotsverfahren !
eantragt . Aufgebotstermin wird be-

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 4 . März 1897 Anzeige zu
machen .

Eppingen, den 6 . Februar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wiegele .
C -731 . Nr . 5707 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Robert Rösch
in Mannheim ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters auf
Dienstag den 16 . Februar 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht III Hierselbst,
Zimmer 18, bestimmt .

Mannheim, 6 . Februar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
C . 7437

"
Nr7'337

stimmt auf
Freitag , 17 . September d . Js .

Vormittags 9 Uhr
und der Inhaber der Urkunde auf¬
gefordert seine Rechte bei dem dies¬
seitigen Gerichte spätestens im obigen
Termine anzumelden und die Urkunde

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Ho
'
buchdruckeret in Karlsruhe .

tag den 15 . Febuar d . I .-
2 . Flinsbach , Mittwoch den 17 .

Februar d . I . ,-
3 . Bargen , Donnerstag den 18 .

Februar d . I . ,-
4 . Wollenberg . Freitag den 19.

Februa d . J .^
5 . Obergimper « mit Wagenbach »

Dienstag den 23 . Februar d . J . ,-6 . Uutergimpcrn , Donnerstag
den 25 . Februar d . I . ,-

7 . Neckarbischofsheim , Freitag
den 26 . Februar d . I .

C.659 .2 . Nr . 1829 . Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Die nachgenannten Arbeiten zur Her¬
stellung eines Wohngebäudes für0 Weichenwärter in der Nähe des
ehemaligen Ludwigsbades beim Rhein¬
hafenbahnhof hier, sollen im Wege der
öffentlichen Verdingung im Einzelne »
oder im Ganze « vergebe » werden.
Die Arbeiten sind veranschlagt zu ca . M .

1 . Grab - und Maurerarbeiten 9880
2 . Steinhauerarbeiten (Neckar¬

thal- oder Mainsandstcine) 3130
3 . Berputzarbeiten . . . . 1810
4 . Zimmerarbeiten . . . . 4670
5 . Schreinerarbeiten . . . . 2830
6 . Glaserarbeiten . 940
7 . Schlosserarbeiten . . . . 1010
8 . Blechnerarbeiten . . . . 670
9 . Anstreicherarbeiten . . . 780
Kostenanschläge , in welche von den

Bewerbern die Einzelpreise einzutragen
sind, werden auf der Kanzlei des Unter¬
zeichneten , woselbst auch die Pläne und
Bedingungen zur Einsicht aufliegen, auf
Verlangen abgegeben .

Zeichnungen und Bedingungen wer¬
den nach auswärts nicht versandt.

Die Angebote sind längstens bis zu
der am 17 . Februar d . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , stattfindenden Ber-
dingungstagfahrt einzuretchen .

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von drei Wochen Vorbehalten .

Mannheim, den 1 . Februar 1897 .
Großh . Bahnbauinspektor."

C616 .27 Nr . 761/68. Kon stanzt

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung von eifettten Ge¬
ländern an 14 Brücken der Strecken
Radolfzell— Sigmaringen und Schwa-
ckenreuthe —Pfullendorf ist im öffent¬
lichen Angebotsverfahren zu vergeben.

Die Arbeiten umfassen die Lieferungvon schmiedeisernen Gedeckträgern sammt
Befestigung an den eisernen Brücken¬
trägern im Gesammtgewicht von bei¬
läufig 3600 ÜA .

Ferner das Anbringen von vorhan¬
denen gußeisernen Pfosten , sowie von
schmiedeisernen Geländerstangen sammt
Befestigen , theils auf Eisen, theils in^ Stein .

^ Pläne , Gewichtsverzeichniß und Be¬
dingungen können in den üblichen Ge -

i schäftsstvnden Bahnhofplatz Nr . 14 hier
z cingesehen werden- nach auswärts wer-
z den sie nicht versandt. Angebotsfor-
zmulare können daselbst erhoben werden.
! Termin für Einsendung derAngebote,' welche verschlossen und mit entsprechen -
z der Aufschrift versehen sein müssen,
^ wird auf
Montag den 22 . Februar 1807 ,

Vormittags 11 Uhr ,
^
anberaumt . Zuschlagsfrist 3 Wochen ,

z Konstanz , den 29 . Januar 1897 .
z

Der Großh . Bahnbauinspektor.
! Holzversteigerung.
! C .696 2 . Nr . 201 . Die Gr . Bezirks¬
forstei Freibnrg versteigert mit üblicher
Zahlungsfrist am Freitag , 12 . Febr .1897 , nachmittags 2 ^ Uhr be¬
ginnend,imGemeindehaus inZähringen
folgende roth- und weißtannene Stangen
und Stecken aus dem Domänenwald¬
distrikt Wildthalwald, Abth . Schönehaf :
592 Hopfenstangen I ., 483 II ., 565 III .,910 I V. Klasse, 1975 Rebstecken (Erd -
ketme) 220 Bohnenstecken und 85 Baum -
Pfähle. Waldhüter Albrechtin Wild¬
thal zeigt das Holz auf Verlangen vor,

C.716 2 . Nr . 2114. Die Stelle eines
Schreibgehülfen mit einer jährlichen
Vergütung von 450 M . ist durch einen
Aktuars-Jnzipientc « sofort zu be¬
setzen .

Emmendingen, 5« Februar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Baumgartner .
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